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Gegenstand: Anbringen oder Erneuern der elastischen Abdeckungen auf den Ruderspalten an Flügel 

(Unter- und Oberseite), am Höhenleitwerk (Oberseite) und am Seitenleitwerk (links und 
rechts) 

 
 
Betroffen:         Alle ASW 22 B und ASW 22 BE - Baureihen, ab Werk-Nr. 22034, 
 jedoch nicht 22035 - 22037, 22041 u. 22046 
 Alle ASH 25 - Baureihen ab Werk-Nr. 25001 
 
Dringlichkeit: keine 
 
 
Vorgang: Leistungsvermessungen an einer ASW 22 haben gezeigt, daß durch einen kontinuierli-

chen Übergang zwischen Flügel und Wölbklappe beziehungsweise Querruder beträcht-
lich Widerstand gespart werden kann. 

 
 Der kontinuierliche Übergang wird mit einer elastischen Lippe  erzeugt, die am Flügel, 

an der Höhen- bzw. der Seitenflosse befestigt wird und mit ihrer Krümmung den natürli-
chen Spalt zwischen Flügel und Querruder oder Wölbklappe, Höhenflosse und -ruder 
bzw. Seitenflosse und -ruder überbrückt und mit Vorspannung auf den Rudern bzw. 
Klappen aufliegt. 

 
 Wichtig ist, daß die Abklebung unter diesem Übergang 100% dicht ist. Abgedichtet wird 

der Klappenspalt mit einem Dicht- und Gleitband, das gleichzeitig die Reibung der elas-
tischen Lippe auf der Wölbklappe, dem Quer-, Höhen- bzw. Seitenruder mindert. Eine 
fehlende oder beschädigte Abdichtung kann zu Flattern führen! 

 
 Die im Quer-, Höhen- bzw. Seitensteuer entstehende zusätzliche Reibung ist minimal 

und erträglich. Die zusätzliche Kraft, die bei der Wölbklappenbetätigung auftritt, ist e-
benfalls gering. 

 
 
Maßnahmen: Müssen die elastischen Abdeckbänder lediglich zu Wartungsarbeiten oder Reparaturen 

an den Rudern oder Klappen entfernt werden, ist zu beachten, daß für die Demontage 
von Höhen-, Quer-, Seitenruder oder Wölbklappe die Abdeck- und Dichtbänder nur 
auf der Seite auf der sich die Ruderlager befinden abgezogen werden. 

 
1. Alte Abdeckbänder vorsichtig abziehen, so daß keine Delaminationen am Laminat 

im Bereich der Klebeflächen entstehen können. 
 Die Klebstoffreste werden mit Kunstharzverdünnung aus der tiefergelegten Stufe 

entfernt. 
 
2. Gegebenenfalls entsprechende Überprüfungen, Wartungsarbeiten oder notwendi-

ge Reparaturen an den Ruderlagern und/oder an den Rudern bzw. Klappen aus-
führen. 

 
3. Die neuen elastischen Abdeckbänder und die Dicht- und Gleitbänder auf die benö-

tigten Längen abschneiden und bereitlegen (siehe Tabelle unter "Material"). 
 
 Hinweis: 
 Alle Klebeflächen müssen völlig sauber, trocken, staub- und fettfrei sein! 
 Am besten testet man die Sauberkeit, indem man einen Streifen Tesafilm auf die 

gesäuberte Fläche klebt, wieder abzieht und prüft, ob keine Staubteilchen mehr am 
Tesafilm kleben. 
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4. Verkleidung der Ruderspalte auf der Flügel-Unterseite 
 
4.1 In die eingefräste Stufe wird entlang der vorderen Kante ein 12 mm breiter Hilfs-

klebestreifen (1) (z.B. Tesafilm 104, 12 mm breit) geklebt (Fig. 1). 
 

FIG. 1    Flügel-Unterseite 
 

 
 
 

4.2 Entlang der hinteren Kante des Hilfsklebestreifen (1) wird jetzt das Dicht- und Gleit-
band (2) (3M Scotch Gleitband 30 mm breit) geklebt. 

 Querruder und Wölbklappen dabei auf negativste Stellung drücken, damit an-
schließend bei den normalen negativen Steuer- und Wölbausschlägen das Dicht- 
u. Gleitband nicht spannt und negative Ausschläge verhindert! 

 Das Dicht- und Gleitband (2) muß fest angerieben werden. 
 
4.3 Das Abdeckband (3) für WK (Mylarfolie, 38-15 mm breit) und das Abdeckband (4) 

für QR (Mylarfolie, 30-12 mm breit) nach Fig. 2 auf entsprechend lange Stücke 
schneiden. 

 
 

FIG. 2 
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 Nun wird der zuerst aufgetragene Hilfsklebestreifen (1) wieder entfernt, die Schutz-
folie vom Abdeckband (3) und (4) abgezogen und das Abdeckband mit seinem 
Selbstklebefilm über die ganze Spannweite bündig auf die tiefergelegte Stufe des 
Flügels geklebt (Fig. 3). 

 Mit einem weichen Holzklotz (z.B. Balsaholz) oder einer Hartgummirolle  das Ab-
deckband (3) und (4) im Bereich des Selbstklebefilms fest andrücken bzw. anrol-
len. 

 
4.4 Jetzt wird noch ein möglichst dünnes und feuchtebeständiges Schutzklebeband (6) 

(z. B. weißer Tesafilm Nr. 104, ca. 25 mm breit) über die Vorderkante des Abdeck-
bandes und der Stufe am Flügel geklebt (Fig.3). 

 Das Schutzklebeband ist eine zusätzliche Sicherung gegen das Abschälen des 
elastischen Abdeckbandes von vorn, was eventuell zu gefährlichen Flugeigen-
schaften führen könnte. 

 
 
FIG. 3    Flügel-Unterseite 

 
 
 
5. Verkleidung der Ruderspalte auf der Flügel-Oberseite 
 
5.1 Falls noch nicht vorhanden, muß zuerst auf der Flügeloberseite, wie in Fig. 4 dar-

gestellt, eine Stufe eingelassen werden, indem die Lackschicht bis zur äußeren 
GFK-Lage vorsichtig abgetragen wird (¸ 0,5 mm tief). 

 
5.2 Nach dem Reinigen der Oberfläche der Stufe (siehe Hinweis unter Pkt. 3.) vom 

Abdeckband (5) (Mylarfolie, 22-15 mm breit) die Schutzfolie abziehen und das Ab-
deckband mit seinem Selbstklebefilm über die ganze Spannweite des Querruders 
bzw. der Wölbklappe bündig auf die tiefergelegte Stufe des Flügels kleben (Fig. 4). 

 Mit einem weichen Holzklotz (z.B. Balsaholz) oder einer Hartgummirolle  das Ab-
deckband (5) im Bereich des Selbstklebefilms fest andrücken bzw. anrollen. 

 
5.3 Das Schutzklebeband (6) (Tesafilm Nr. 104, weiß, 25 mm breit) über die Vorder-

kante des Abdeckbandes (5) und der Stufe am Flügel kleben (Fig. 4). 
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FIG. 4    Flügel-Oberseite 
 

 
 
 

6.  Verkleidung der Ruderspalte auf der Höhenleitwerkoberseite 
 
6.1 Falls noch nicht vorhanden, muß, wie in Fig. 5 dargestellt, an der Höhenflosse eine 

Stufe eingelassen werden, indem die Lackschicht bis zur äußeren GFK-Lage vor-
sichtig abgetragen wird (¸ 0,5 mm tief). 

 Die Nietköpfe an den Ruderlagern etwas abfeilen, damit sich die elastische Lippe 
im Bereich der Ruderlager gut an das Höhenruder anlegen kann. 

 
 

FIG. 5    Höhenleitwerk-Oberseite 

 
 

 
6.2 Nun wird wie unter 4.1 bis 4.4 beschrieben das Dicht- und Gleitband (2) und das 

Abdeckband (4) (Mylarfolie, 30-12 mm breit) auf das Höhenleitwerk geklebt (Fig.5). 
 
 Hinweis: 
 Das Höhenruder dabei auf positivste Stellung drücken! 
 Das Abdeckband (4) über die ganze Spannweite des Höhenleitwerkes in einem 

Stück ankleben. 
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6.3 Das Schutzklebeband (6) (Tesafilm Nr. 104, weiß, 25 mm breit) über die Vorder-

kante des Abdeckbandes (4) und der Stufe an der Höhenflosse kleben (Fig. 5). 
 
 
7. Verkleidung der Ruderspalte links und rechts am Seitenleitwerk 
 
 Am Seitenleitwerk wird ein Abdeckband angebracht, daß gleichzeitig die Funktion 

eines Turbulators hat. Es ist deshalb an der Vorderkante gezackt. 
 
 
7.1 An der Seitenflosse ist keine Stufe eingelassen! Auf der rechten Seite wird zuerst, 

wie in Fig. 6 dargestellt, das Dicht- und Gleitband (2) angeklebt, ohne daß es über 
dem Spalt zwischen Seitenruder und Seitenflosse spannt. Das Seitenruder wird 
dabei bis zum Anschlag nach links ausgeschlagen! 

 
7.2 Nun wird die Schutzfolie vom Abdeckband (7) abgezogen und das Abdeckband mit 

der Hinterkante seines Selbstklebefilmes an die Vorderkante des Dicht- und Gleit-
bandes (2) geklebt (siehe Fig. 6). 

 
 
FIG. 6  
   

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7.3 Auf der linken Seite wird das Abdeckband (7) mit der Hinterkante seines Selbstkle-

befilmes parallel zur Hinterkante der Seitenflossenfahne geklebt (Fig. 7). 
 

FIG. 7 
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Material: 
 
 

 
Flügel 

 

 
HLW1 

 
SLW2 

 oben unten oben links rechts 
1 Hilfsklebestreifen 
 Tesafilm Nr. 104, 12mm breit 

 2 x 
12,0 m 

1 x 
3,2 m 

  

2 Dicht- und Gleitband 
 3M Scotch Gleitband, 30mm breit 

 2 x 
12,0 m 

1 x 
3,2 m 

 1 x 
1,5 m 

3 Abdeckband 
 Mylarfolie, 38-15mm breit 

 2 x 
3,5 m 

   

4 Abdeckband 
 Mylarfolie, 30-12mm breit 

 2 x 
9,0 m 

1 x 
3,2 m 

  

5 Abdeckband 
 Mylarfolie, 22-15mm breit 

2 x 
12,0 m 

    

6 Schutzklebeband 
 Tesafilm Nr. 104, weiß, 25mm breit 

2 x 
12,0 m 

2 x 
12,0 m 

1 x 
3,2 m 

  

7 Zick-Zack-Abdeckband 
 Mylarfolie, 38-20mm breit 

   1 x 
1,5 m 

1 x 
1,5 m 

 
1 = Höhenleitwerk 
2 = Seitenleitwerk 
 
Das Material kann von der Firma Alexander Schleicher bezogen werden. 
 
 
Hinweise: 1. Die Maßnahmen nach Pkt. 1. und 3 bis 7. können von einer sachkundigen Person 

durchgeführt werden. 
 
 2. Da abstehende Abdeckbänder erheblichen Widerstand erzeugen, müssen die e-

lastischen Abdeckbänder auch bei Vollausschlag der Klappen und Ruder dicht an-
liegen! Bei negativem Vollausschlag wird dies an den Querrudern nicht ganz er-
reicht. 

  Auf eine sichere und feste Verklebung der Abdeckbänder ist zu achten! 
 
 3. Diese Wartungsanweisung ersetzt die Wartungsanweisung A, vom 20.12.84 der 

ASW 22 und die Wartungsanweisung A, Ausgabe I vom 03.12.87 der ASH 25 
 
 
 
 
Poppenhausen, den 28.02.90 
 
                                     ALEXANDER SCHLEICHER 
                                                   GmbH & Co. 
                        i.A. 
                                               L.-W. Jumtow 
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